
Tabelle 6 

·Symptome des S·Virus . bei einigen Kartoffelsorten· 

Gruppe 1 2 1 3 1 4 
1 

5 
1 

Sorte/Stamm Symptomlos helles rauhes, wie 3 f rühere Aufti'eten 
Blatt- tiefge- dazu Abreife derSym-
grün nervtes Blatt- ptome 

Blatt rand nach 
hervor- einge- Aufgang 
tretende rollt (in 
Inter- Mo,. Wochen) 
kostal- mögl. 
felder 

Vera + + 
Frühmölle + 
Sieglinde + 
Amsel + + 5 
Ma. 52. 1/106 + 
Lü. 52.325/7 + + 4 
Pirat (Spika) + 7 

Fink + 
Leona + 3-4 
Lü. 51. 58/24 + + 7 

Lü. 53. 394/34 + + 
Schwalbe + + 4-5 
Spatz + 5 
Apollo (Argo) + + .3-4 
Ora (Mira) + + 5 

Lü. 52. 407 /30 + + 3-4 
Gii. 49/3016 + + 
Lü. 52. 357/20 + + 
Lü. 53. 742/10 + + 5 
Merkur + + 
Sperber (Star) + 5 

Aquila + + 
Zeisig + + 4-5 
Lü. 56. 229/23 + + 5 
Voran + + 
Nova· + 4 
Gerlinde + + 5 

(Capella) 

Abschließend ist zu bemerken, daß dem S-Virus im 
Vergleich mit anderen Kartoffelviren keine vorrangige 
Bedeutung zukommt, daß es aber auch in Zukunft nicht 
übersehen werden sollte. Damit der Züchter frühzeitig 
einen, Hinweis bekommt, ob es lohnend erscheint, neue 
Zuchtstämme virusfrei zu halten, wäre es angebracht, 
das Verhalten dieser Stämme in einer S-Virusresistenz
prüfung zu ermitteln. Das Problem der S-Virussanie
rung wird nur über die Resistenzzüchtung gelöst wer
den können. 

Zusammenfassung 

Es wird über die S-Virusverseuchung des DDR
Karto.ffelsortinientes und die Möglichkeit der S-Virus
sanierung berichtet. Es konnte nachgewiesen werden, 
daß durch S-Virus eine Ertragsminderung von 12,0 % 
im Mittel aller Sorten und Anbauorte eintritt. Im Laufe 
einer Vegetationsperiode steigt die absolute S-Virus
verseuchung bei anfälligen Sorten von 4,2 auf 21,3 %, 
bei resis�enten Sorten von 5,0 auf 9,1 % an. 

Die Beobachtung der S-Virussymptome im Freiland 
zeigte,daß in dem geprüften Sortiment vonSymptom
freiheit bis zur Ausbildung delltlicher Blattdefor
mationen alle Übergänge vorhanden sind. 

Eine für alle Sorten allgemeingültige Symptombeschrei
bung läßt sich nicht geben. 

Pe3roMe 

Coo6UlaeTcR o 3apameHMM copTMMeHTa KapTocpeJIR 
M3 r,n;P BMPYCOM 5 M O B03MO:lK:HOCTM 03,1:\0POBJieHMR 
OT BMpyca s. BbIJIO ):\OKa3aHO, 'ITO BMpyc ·S CHM:iK:aeT 
ypoma:i:l: no BCeM copTaM M MeCTaM B03):\eJibIBaHMR B 
cpe):\HeM Ha 12,0 °/o,. B Te'lemrn BereTaQMOHHoro ne
pMO,l:\a a6COJIIOTHOe 3apaJKeHMe BMPYCOM S nOBbl
waeTCR y .BOCnpMMM'IMBbIX K 6oJie3HRM copTOB OT 
4,2 Ha 21,3 % , a y ycTOß'IJ1BblX COpTOB OT 5,0 · Ha 
9,1 %. 

Ha6JIIO):\eHMe CMMilTOMOB BMpyca S B OTKpbIT.OM 
rpyHTe noKa3aJio, 'ITO B MCilbITaHHOM COpTMMeHTe 
MMeIOTCR Bce nepeXO):\bl, Ha'IMHaR C CB060,l:\HOCTM OT 
CMMilTOMOB M KOH'IaR o6pa3oBaHMeM RCHbIX ):\ecpop
MaQMM JIMCTbeB. 

Ü):\HaKO, HeJib3R ):\aBaTb 06UlenpMHMMaeMoro ,D;Jlß 
Bcex copTOB OilMCaHMR CMMilTOMOB. 

Summary 

Report is given concerning the infection by S-virus of 
the potato assortment of the German Democratic 
Republic and the possibility of the S-virus restoration. 
lt could be proved that by the S-virus a depression of 
yield of 12 % on the average of all varieties and places 
of cultivation takes place. In the course of one vege
tation-period the absolute infection by S-virus increases 
from 4,2 to 21,3 % on susceptible varieties, and from 
5,0 to 9,1 % on resistant ones. 

The examination of the S-virus symptoms in the open 
showed that in the tested assortment all intermediary 
stages are present, from being free from symptoms up 
to obvious deformations of the leaves. A general 
description of symptoms valid for all the varieties 
caninot be offered. 
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Lagebericht des Warndienstes 

Juli 1962 

Karto.ieln: 
Nach vereinzelten Meldungen über erstes Auftreten 

der K r a u t  f ä u I e (Phytophthora infestans) zu 
Monatsanfang berichteten in der zweiten Dekade alle 

Bezirke über beginnenden Befall, der sich in einzelnen 
Bezirken schon auf späte Sorten erstreckte. 

Der K a r t o f f  e I k ä f e r  (Leptinotarsa decem
lineata) trat, im ganzen gesehen, nur sehr schwach in 
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Er�_cheinung, so daß sich die Bekämpfung auf örtliche 
Maßnahmen beschränken konnte. 

· · -

Der B 1 a t t 1 a u s - Flug ( Aphidoidea) war in den 
Bezirken Erfurt und Frankfurt/0. stark, während im 
übrigen Gebiet keine erhebliche Vermehrung einge
treten zu sein scheint. 
Rüben: 

Ende der zweiten Dekade wurden aus de� Bezirken 
Halle und Erfurt besorgniserregende Schäden durch 
die Ga m m a  e u 1 e (Phytometra gamma) bekannt. 

Das Auftreten der S c h w a r z e n R ü b e n b 1 a t t -
1 a u  s ( Aphis fabae) war sehr unterschiedlich. An eini
gen Stellen der Bezirke Erfurt und Dresden trat eine 
starke Vermehrung ein. 
Futterpflanzen: 

In einigen Bezirken waren starke Schäden durch den 
L u z e r n e  b 1 a t t n a g e  r (Phytonomus variabilis)
festzustellen. 
Gemüse: 

An Tomaten war erster Ph y t o p h t h o r a b e f a 11 
zu beobachten. 

Die M e h  l i g e K o h 1 b 1 a t t l  a u s (Brevicoryne
brassicae) und die K o h  1 s ch a b e  (Plutella maculi
pennis) traten örtlich stärker auf. 

Obst: 
Eiablage und Schlüpfen des A p f e 1 w i c k 1 e r s 

(Carpocapsa pomonella) traten nur sehr verzögert und 
in geringem Umfange ein. 

D_ie A p f e 1 b a u  m g e s  pi n s t m o t t e (Hypo
moneuta padellus malinellus) war gebietsweise ver
stärkt zu beobachten. 

An Erdbeeren war Gr a u s  ch i m m  e 1 (Botrytis)
·i'erbreitet;

Tabak: 
In der zweiten Dekade kam es in den Bezirken Er

furt, Frankfurt/0. und Neubrandenburg zum ersten 
Freilandauftreten des B 1 a u  s c h i m m e 1 s (Pero
nospora tabacina). 

Zusammengestellt nach dem Stand vom 20. 7. 62 
unter Verwendung der wöchentlichen Lageberichte des 
Warndienstes der Pflanzenschutzämter. 

S. STEPHAN

Besprechungen aus der Literatur 

-: 10. Colloquium der Ges.ellschaft für physiologische Chemie, 
9.-12. April 1959 in Mosbach/Baden. 1960, 200 $., 64 Abb., brosch., 
Preis. 29,90 DM, Berlin, Göttingen, Heidelberg, Springer-Verlag 
Die Mosbacher Colloquien haben einen besonderen Ruf. Bedeutende 

Biochemiker des In- und Auslandes diskutieren dort Fragen,. die im Vor
dergrund des wissenschaftlichen Interesses stehen. Beim 10. Colloquium 
der Gesellschaft für physiologische Chemie vom 9. - 12. April 1959 wurde 
in Mosbach über die „Dynamik des Eiweißes" gesprodien. Bezeichnender
weise behandelte nur ein Vortrag (MOTHES: Bemerkungen über die 
physiologischen Voraussetzungen der Eiweißsynthese in isolierten Blättern) 
die Eiweißdynamik io der höheren Pflanze. D�gegen befaßten sich zwei 
Vorträge mit der Eiweißdynamik in niederert Pflanzen, vorzugsweise 
Escherichia coli (GROS: Untersuchungen über die Rolle der Acceptor-RNS 
für Aminosäuren bei der Proteinsynthese von Escherichia coli, und MO
NOD: Information, induction, r6pression dans la b10synthCse d'un en
zyme). Der Vortrag von MONOD ist einer der GlanzstUc.ke des Buches. 
Auch der Vortrag von KONINGSBERGER: Biosynthese der Proteine uni 
ihr enzymatischer Aspekt, ist s�hr we.rtvoll. Außerdem enthält der Band 
dr:ei Vorträge über die Dynamik des Eiweißes im tierischen Organismus 
(MAURER: Die Größe des Umsatzes Von Organ- und Plasmaeiweiß, 
JUNGBLUT und TURBA: Proteinsynthese in Lebermikrosomen und 
SCHULTZE: Bildung der Antikörper). Das Buch vermittelt einen guten 
Uberblick über den- -Stand der Forschung auf dem Gebiet der Eiweißsyn
these und des Eiweißumsatzes, also über Tatsachen, von denen auch der 
Naturwissenschafter Kenntnis haben sollte, der auf anderen Gebieten 
arbeitet. Viele Litei-aturzitate, Tabellen und Diagramme sowie die zahl
reichen Disku�sionsbemerkungen vergrOßern den Wert des Buches. Es kann 
trotz seines recht hohen Preises warm empfohlen werden. -

H. WOLFFGANG, Aschersleben 

LINSKENS, H. F. und Luise sn"ANGE: Praktikum der Papier
chromatographie. Anleitungen zu Übungen in der papierchromati
schen Untersuchung pflanzlicher Inhaltsstoffe. 1961, 55 S .• 27 Abb., 
Spiralheftung, Preis 9,80 DM, Berlin, Göttingen, Heidelberg, 
Springer-Verlag 

· In dem Buch werden 12 Übungen beschrieben, die von der Trennung von 
Tinte bis zur Autorad10graphie reichen. Die Übungen sollen den Studen
ten in die Lage versetzen, die Papierchromatographie mit Hilfe der spe
ziellen Literatur sin�voll zur Lösung eines Problems einzusetzen. Demge
O!äß werden die gebrauchlichen Techniken (em- bzw. zweidimensionale, 
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Rundfilter-Chromatogramme, aufsteigende und absteigende Methode), der 
Einfluß von Papierqualität und Papierzuschnitt, der Temperatur und der 
Lbsungsmittel behandelt. Als Modellsubstanzen werden, einzeln und im 
Gemisch, Aminosäuren, Zucker, Nucleinsäurebausteine, Wuchsstoffe, 
Flechtensäuren, Blattfarbstoffe, Blütenfarbstoffe, Alkaloide und Antibio
tika verwendet, Die Versuche werden recht ausführlich beschrieben; Pto

tokolle und Diagramme sind in einigen Versuchen schon vorbereitet, daß 
sie nur aufgefüllt werden müssen. Einige Literaturhinweise (CRAMER, 
Papierchromatographie, ist irreführend als „eine Einführung" zitiert) er
gänzen jede Vorschrift. Abschließende Fragen runden das UoterrichtsmB
terial ab. Das kleine Buch bietet, was es überhaupt bietet, gut dar. Man 
vermißt präparative Verfahren und hätte statt der Flechtensäuren und 
grüner und blauer Tinte vielleicht lieber einige organische Sauren und 
Phosphorsäure-Derivate behandelt gesehen .. Ober die Notwendigkeit eines 
solchen Buches läßt sich. streiten, da außer in einigen anderen alles Wis
senswerte in dem Buch des ersten Verfassers (LINSKENS, Papierchromato
graphie in der Botanik, 2. Aufl., Berlin - Göttingen - Heidelberg 
1959) und dem oben erwahnten Buch von F. CRAMER zu finden ist, Nicht 
zu streiten ist wohl darüber, daß der Preis des. Buches viel zu hoch ist. 

H. WOLFFGANG, Aschersleben 

MACHLIS, L. (Ed.): Annual Review of Plant Physiology. Vol. 12, 
1961, 502 s„ Leinen, Preis 7,00 $, Palo Alto (Calif.) Annual 
Reviews, Inc. 
Der 12. Band dieser Reihe ;chließt sich würdig seinen Vorgängern an. 

Pur den Phytopathologcn und Vertreter des praktischen Pflanzenschutzes 
von besonderem Interesse dürften die folgenden Aufsätze sein: Struktur 
und Physiologie der Zellwand (SEITERFIELD und BAYLEY), Spuren
elemente (NICHOLAS), Biod1emie des Alterns (VARNER), Aspekte der 
Gibberellinanwendung (STUART und CATHLEY), Pflanzenschädigungen 
durch photochemische Luftverunreinigungen (MIDDLETON) und ,chließ
lich erstmalig ein Beitrag zur Pathophysiologie der Pflanze, Physiologie 
der Welkekrankheit (SADASIVAN). Aber auch die vielen anderen, hier 
nicht aufgeführten Aufsätze, verdienen, mit Interesse geleSen zu werden. 
Außer dem Sach- und Personenregister enthält dieser Band zwei Sammel
register fur die Bände 3 - 12, nämlich ein Register der Autoren, die Bei
träge zu diesen Bänden geleistet haben und eines der Kapitelüberschriften 
dieser Bände, nach Sachgebieten geordnet. 

Das Buch kann rückhaltlos empfohlen werden. 
H. WOLFFGANG, Aschersleben 
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